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Gottesdienste

Sonntag, 7. April, 9.45 Uhr
Gottesdienst  
Pfrn. Christina Soland 
Taufe von Matteo Mächler 
 
Sonntag, 14. April, 19 Uhr 
Taizé-Feier  
in der Kirche Holderbank 
Pfr. Martin Kuse 
In Niederlenz findet kein  
Gottesdienst statt. 
 
Sonntag, 21. April, 9.45 Uhr 
Abschieds-Gottesdienst  
von Pfrn. Christina Soland 
Musik: Judith Simon (Saxophon), 
Jodlerchörli Niederlenz und  
Fabian Sarbach (Orgel) 
Anschliessend Apéro riche 
 
Sonntag, 28. April, 9.45 Uhr
Gottesdienst zu den  
Niederlenzer Musiktagen 
Pfrn. Christina Soland 
Taufen von Ivo Novali und  
Oliver Glückler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Lindentreff
Donnerstag, 18. April,  
14 - 16 Uhr, im Seitenschiff 

Zwärgemorge
Die Gruppe Zwärgemorge  
trifft sich jeweils am Mittwoch,  
9.30 - 11.30 Uhr im Seitenschiff  
(ausser in den Schulferien) 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rückseite
- Verabschiedung von  
  Pfrn. Christina Soland 
- Niederlenzer Musiktage 

Adieu
Wie jede Blüte welkt und jede Jugend

Dem Alter weicht, blüht jede Lebensstufe,

Blüht jede Weisheit auch und jede Tugend

Zu ihrer Zeit und darf nicht ewig dauern.

Es muß das Herz bei jedem Lebensrufe

Bereit zum Abschied sein und Neubeginne,

Um sich in Tapferkeit und ohne Trauern

In andre, neue Bindungen zu geben.

Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne,

Der uns beschützt und der uns hilft, zu leben.

Wir sollen heiter Raum um Raum durchschreiten,

An keinem wie an einer Heimat hängen,

Der Weltgeist will nicht fesseln uns und engen,

Er will uns Stuf´ um Stufe heben, weiten.

Kaum sind wir heimisch einem Lebenskreise

Und traulich eingewohnt, so droht Erschlaffen;

Nur wer bereit zu Aufbruch ist und Reise,

Mag lähmender Gewöhnung sich entraffen.

Es wird vielleicht auch noch die Todesstunde

Uns neuen Räumen jung entgegen senden,

Des Lebens Ruf an uns wird niemals enden,

Wohlan denn, Herz, nimm Abschied und gesunde!

Seit meiner Jugend mag ich das Gedicht «Stufen» von Hermann Hesse. Es  
ermutigt den Lebensweg fortzusetzen, Trennungen zu akzeptieren und darauf 
zu vertrauen, dass neue Räume sich auftun, wenn wir uns nach sorgfältigem  
Abschied und einer Zeit des Trauerns, die sehr wohl sein darf und vielleicht auch 
sein muss, tapfer auf Neues einlassen. Biblische Figuren, angefangen bei Sara 
und Abram bis zu den Jüngerinnen Jesu und den Aposteln Christi, lehren uns zu 
vertrauen, dass Gott auf allen Wegen und durch jeden Raum mit uns geht.

Bitte lesen Sie auf der Rückseite weiter...



In den vergangenen neun Jahren durfte ich in rund zweihundert Gottesdiensten, 
bei über siebzig Beerdigungen, rund dreissig Taufen und sieben Trauungen  
von diesem mitgehenden, treuen Gott in der Kirche Niederlenz erzählen. In Ge-
sprächen und auf Hausbesuchen bekam ich manchmal ihre beziehungsstiftende 
Geistkraft zu spüren. 

Dankbar blicke ich auf meine Jahre in Niederlenz zurück. Die Gemeinde ist mir 
ans Herz gewachsen und ich bin froh, dass mit Pfrn. Elisabeth Berger-Weymann 
eine direkte Nachfolgerin gefunden wurde.

Von Herzen danke ich allen Weggefährtinnen und Weggefährten für ihre Treue 
und Unterstützung im Alltäglichen und Sonntäglichen. Denen, die am Wegrand 
standen, danke ich für freundliches Grüssen und wohlwollenden Respekt. Der 
ganzen Gemeinde danke ich für ihre Gastfreundschaft und alles Vertrauen.

Uns am Ende des Gottesdienstes unter Gottes Segen zu stellen, war etwas, das ich 
besonders gern tat und auch an dieser Stelle zum Abschluss tun möchte: 

«Und so göhnd, i de Chraft, wo euch geh esch: eifach, liechtfüessig und zart. 
Haltet Usschau nach de Liebi. Gottes Geischt begleiti eus:

Gott, segne uns und behüte uns;
Lass deinen Glanz leuchten über uns und sei uns gnädig.

Gott, blick uns freundlich an und schenk uns,
und der ganzen Welt, deinen Frieden

Amen.»

Pfrn. Christina Soland

 

Abschieds-Gottesdienst von Pfrn. Christina Soland
Sonntag, 21. April, 9.45 Uhr, in der Kirche

Die Kirchenpflege lädt herzlich zu dieser Abschieds-Feier von Pfrn. Christina Soland ein. Musikalisch begleitet 
wird der Gottesdienst von Judith Simon (Saxophon), dem Jodlerchörli Niederlenz und Fabian Sarbach (Orgel). 
Zusätzlich wird die Feier von einer Vertretung der Landeskirche, der Kirchenpflege und den Mitarbeitenden  
mitgestaltet. Beim anschliessenden Apéro riche haben Sie nochmals die Gelegenheit, mit der Pfarrerin ins  
Gespräch zu kommen oder sich persönlich von ihr zu verabschieden. 

Walter Landolt, Präsident der Kirchenpflege

4. Niederlenzer Musiktage vom 26. – 28. April 2024
Bereits zum vierten Mal finden am letzten Aprilwochenende die Niederlenzer Musiktage statt. Am Gala-Abend 
vom Freitag werden insgesamt dreiundzwanzig Musikerinnen und Musikern gleich zwei Uraufführungen zu Gehör  
bringen. Einerseits das Klavierkonzert der jungen Berliner Pianistin Maria Baptist und nach der Pause die Sinfonie 
Nr. 1 («Berlin Suite») unseres künstlerischen Leiters, Cellisten, Komponisten und Dirigenten Christoph Croisé.

Am Samstag wird der virtuose Blockflötist Maurice Steger mit barocker Musik zu Gast sein. Das berühmte  
tschechische Zemlinsky Quartett wird am Sonntag um 13 Uhr Musik von Dvorak und Janacek spielen. Den  
Abschluss macht am Sonntagabend ebenfalls ein klassisches Programm mit drei Klavierkonzerten von Schumann,   
Raff und Schostakowitsch.

Tickets sind online https://www.niederlenzer-musiktage.com/konzerte oder an der Abendkasse erhältlich.

Wir freuen uns auf einmalige Musikerlebnisse, unterstützt von der tollen Akustik unserer Kirche und auf viele  
neugierige Freundinnen und Freunde klassischer und zeitgenössischer Musik. Kommen Sie – es lohnt sich!

Pfrn. Christina Soland, Präsidentin vom Freundeskreis Niederlenzer Musiktage


